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Marktcheck nach der Sommerpause 

Lesen Sie im aktuellen Fondsjournal … 
…warum das Vertrauen in die Notenbanken erste Kratzer bekommt, 

…warum Sie sich vom ruhigen Finanzmarktsommer nicht täuschen lassen sollten und 

…wie sich die Lage der wesentlichen Anlagebereiche im September 2016 darstellt. 



 
Sehr geehrte Damen und Herren! 

Ob das Wetter im Sommer 2016 im langfristigen Vergleich ein typisches 
oder eher ein untypisches war, wollen wir im Rahmen eines Börsenjour-
nals nicht diskutieren. Was die Finanzmärkte betrifft, so war der heurige 
Sommer aber jedenfalls untypisch und zwar ungewöhnlich ruhig. Im Ge-
gensatz zu den Vorjahren gab es kaum nennenswerte Marktschwankun-
gen, ganz im Gegenteil. Viele Schwankungskennzahlen wie Volatilität be-
wegen sich auf historischen Tiefständen. Die gute Nachricht: Hoffentlich 
haben Sie Ihren Sommerurlaub genossen, an der Börse haben Sie nichts 
Wesentliches versäumt. Die schlechte Nachricht: Gehen Sie auf keinen 
Fall davon aus, dass dies immer so bleiben wird. Es ist nicht die Frage ob, 
sondern nur die Frage wann sich der aktuell schwankungsarme Seitwärts-
trend auflöst. Die wenig überraschende Nachricht: Unsere Überzeugun-
gen haben sich in den vergangenen beiden Monaten nicht verändert son-
dern vielmehr verstärkt. Die Notenbanken bleiben der bestimmende 
Marktfaktor. Aber: Die Kritik wird größer und das Vertrauen bekommt 
erste Kratzer.

 

 

  

 

EDITORIAL 

Die Bank of Japan… 

Obwohl in heimischen Medien wenig präsent, ist es stets 
sinnvoll einen Blick auf die Aktionen der Bank of Japan zu 
werfen. Schließlich finden wir dort, was Gelddrucken und 
Staatsverschuldung betrifft, die höchste internationale Di-
mension und die langjährigste Erfahrung vor. Der Blick in 
die Details irritiert und macht nachdenklich – aus mehre-
ren Gründen: In keiner anderen wesentlichen Industrie-
nation sind die Grenzen zwischen Politik und Notenbank 
so verschwommen. Letztendlich gibt die Politik der No-
tenbank klare Aufträge. Die Notenbank kauft zudem in-
tensiv Aktien und ist bei vielen Unternehmen schon größ-
ter Einzelaktionär. Da die Notenbank den wesentlichen 
Teil der Verschuldung des Staats übernimmt, gibt es 
selbst bei hochrangigen Ökonomen konstruktive Denk-
modelle für die weitere Entwicklung. Was wäre, wenn 
man in einem Deal zwischen Politik und Notenbank die 
Laufzeit der Schulden einfach auf 100 Jahre oder ewig 
verlängern würde? Oder wenn man den Zins einfach auf 
null setzen würde? Die Höhe der Schulden wäre somit 
unwichtig. Undenkbar? Aufgrund der Erfahrung der ver-
gangenen Jahre sollten Börsianer mit diesem Wort sehr 
vorsichtig umgehen. Zuviel Undenkbares ist eingetreten. 

 
Die EZB… 

Die EZB erinnert überspitzt formuliert an einen Autofah-
rer, der mit Höchstgeschwindigkeit auf der Autobahn 
fährt. Manche Mitfahrende stellen die Frage: Sind wir uns 
sicher, dass die Richtung stimmt? Aber anstatt abzu-
bremsen, um nachzudenken und zu diskutieren, bleibt 
der Fahrer einfach voll auf dem Gaspedal. 

 

Länder wie Dänemark haben bereits historische Erfah-
rungen mit Negativrenditen und Minuszinsen. Nachhal-
tige Belege für den Erfolg einer solchen Strategie finden 
sich historisch international nicht. Natürlich kann man 
Verhaltensmuster auf Ebene theoretischer Modelle disku-
tieren und auf Flipcharts aufzeichnen, wer sich wann wie 
laut Theorie zu verhalten hätte. Man könnte aber auch 
ganz einfach in die Menschen hineinhören. Wenn es 
keine Zinsen gibt, dann werden Sparziele logischerweise 
später erreicht. Wenn man nun das Gefühl hat, dass 
Sparziele in weitere Ferne rücken, wird man dann wirklich 
mehr konsumieren und Geld ausgeben? Wohl nicht. Viele 
werden sogar das Gegenteil tun. Es fällt uns als Invest-
menthaus daher unverändert schwer rational nachvollzie-
hen zu können, warum Minuszinsen auf breiter Front ein 
Lösungsweg sein sollen. Die Plus-Liste wird vorhanden 
sein, aber insgesamt überwiegen die Nachteile. 

Je länger man in eine Richtung fährt, desto komplizierter 
wird die Umkehr, falls man die Richtung ändern will. Wie 
jüngst die Bank of England wird wohl auch die EZB reali-
sieren müssen, dass es eine natürliche Grenze für Anlei-
hekaufprogramme gibt – das verfügbare Material. Einfach 
das Programm auszuweiten ist daher schwer möglich. 
Einfach das Programm zu beenden ist auch schwer mög-
lich. Die aktuell hohen Anleihekurse wären definitiv nicht 
haltbar, eine schmerzvolle Marktkorrektur wäre unum-
gänglich. Spätestens im ersten Halbjahr 2017 werden die 
Notenbanker hier eine Entscheidung treffen müssen. 
Egal wie die Entscheidung ausfällt – für Diskussionen und 
Marktschwankungen wird gesorgt sein. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
P.S: Immer nur zu warten ist definitiv keine Lösung. Un-
sere Weltbildstrategie „Best of 3 Banken-Fonds“ deckt 
alle Anlageklassen ab und liegt seit Jahresbeginn 2016 
3,63 % im Plus (Quelle: ÖKB vom 31. August 2016, Details 
Seite 11 und 12 dieses Fondsjournals) – trotz Brexit, China, 
Terror, Notenbanken & Co. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Flexibles und konsequentes Reagieren bleibt daher an-
gesagt. Wir sind aber von der Langfristperspektive der 
Aktien überzeugt. Wir setzen im Anleihebereich auf selek-
tives Vorgehen im Rahmen der noch vorhandenen Mög-
lichkeiten. Und wir stehen zu unserer Goldbeimischung, 
egal ob der Goldpreis nun 5 % höher oder tiefer steht. 
Sollte Ihnen daher die abstrakte Welt der Notenbanken 
zunehmend suspekt vorkommen, dann bringt die reale 
Welt der produzierenden Unternehmen erfrischende Ab-
wechslung und viele konstruktive Gedanken. 

 
 
 
 

 
 
 
 
Ihr 
Alois Wögerbauer 

 
 

Die FED… 

Die tägliche „Wasserstandsmeldung“ ist leider wieder ein-
mal Teil unseres Börsenalltags. Kommt eine weitere Zins-
erhöhung, oder doch nicht? Falls doch – wann und wie 
deutlich? Jedes Wort von FED-Chefin Yellen wird analy-
siert und mindestens wöchentlich meldet sich ein Vertre-
ter einer regionalen US-Notenbank zu Wort. Übrigens: 
Laut neuesten Umfragen sind nur mehr 40 % der US-Bür-
ger von der Notenbank überzeugt, was eine massive Ver-
schlechterung darstellt. Knapp 40 % sehen den einge-
schlagenen Weg kritisch bis sehr kritisch. Gut 20 % sagen 
bereits „keine Meinung“, was zeigt, dass viele Bürger den 
Weg nicht nachvollziehen oder verstehen können. Mag 
sein, dass die FED alleine aus Vertrauensgründen eine 
weitere Zinserhöhung durchführt. Schließlich hat man 
einst eine Arbeitslosenrate von 6,5 % als Zeitpunkt für die 
Zinswende definiert. Mittlerweile liegt die Rate bei etwa  
5 %. Wir wissen nicht, wie die FED sich im Herbst ent-
scheiden wird und daher wollen wir auch nicht darauf wet-
ten. Mehrere nachhaltige Zinserhöhungen können wir uns 
aber definitiv nicht vorstellen. Eine leichte Zinserhöhung 
aus kosmetischen Gründen wird wohl Tagesschwankun-
gen bringen, aber die Finanzwelt nicht in ihren Grundfes-
ten erschüttern. 

Klingt Alles negativ? NEIN ! 

Haben Sie an dieser Stelle den Eindruck, das Finanz-
marktumfeld wäre ausschließlich negativ? Nein. Das ist 
der falsche Schluss. Das Umfeld ist wie es ist und es ist 
nicht änderbar. Änderbar ist dagegen Ihre Geldanlage-
strategie. Wir finden täglich Unternehmen mit überzeu-
genden Geschäftsmodellen und Marktstellungen – tätig in 
oft von langjährigen Megatrends profitierenden Branchen. 
Wir finden täglich Unternehmen mit Dividendenrenditen 
von 2%, 3% oder sogar mehr. Wir wissen nicht, ob sich 
der aktuelle Seitwärtstrend in einer Korrektur oder in ei-
nem Aufschwung auflöst.  

 

 

 

EDITORIAL 



 

 
EZB-Politik –  
die Plus / Minus-Liste 

 

 

 

 

Mit März 2015 startete die EZB ein mächtiges Anleihekaufprogramm. Beginnend mit Schwerpunkt 
Staatsanleihen, mittlerweile ausgeweitet auf Unternehmensanleihen und mit Auswirkungen wie etwa 
Negativrenditen bei Staatsanleihen auf breiter Front. 

18 Monate danach ist es Zeit für ein nüchternes Zwischenfazit. Manche Vorteile dieser Politik liegen auf 
der Hand, aber die Minusliste ist lang. 

 

Die Plus-Liste… 
 
  Es war grundsätzlich richtig das Anleihekaufprogramm zu starten. Der EURO war vor allem im Vergleich 

zum US-Dollar zu stark. Das Ziel den EURO zu schwächen wurde erreicht. 

  Es war wichtig, dass sich die EZB in Zeiten der Krise als Stabilisator der Staatsanleihemärkte und des 
Bankenapparates klar positioniert hat. 

  Es war wichtig Leadership und Konsequenz zu zeigen. Die EZB war lange Zeit der Orientierungsanker 
für die Märkte und nicht die Politik. Die klaren Worte von EZB-Chef-Draghi waren gerade in der Stress-
Situation im Sommer 2012 von essentieller Bedeutung. 

 Es war richtig zu suggerieren und zu kommunizieren: „Notfalls stehen wir bereit.“ 

Nichts von diesen historischen Erfolgen soll geschmälert werden, zumal wir alle nicht wissen, was gewe-
sen wäre, hätte die EZB nicht mutig agiert. Aber: Die Minus-Liste ist lang, eine Nachdenkpause wohl ange-
bracht… 

 

Die Minus-Liste… 

 Hauptziel war und ist es, die Inflation Richtung 2 % zu bringen. Nach 18 Monaten Anleihekaufprogramm 
in Höhe von 60 bis 80 Milliarden EUR pro Monat liegt die EURO-Inflation immer noch an der Null-Linie. 
Ist daher der Anleihekauf die richtige Medizin? Zweifel sind angebracht. 

 
  Die EZB agiert und kommuniziert im Krisenmodus, was viele Teile der Bevölkerung eher verunsichert als 

beruhigt. Ein „Bauchgefühl“ bei breiten Teilen der Bevölkerung, „dass irgendwas nicht stimmt“ oder „dass 
man nicht versteht, was passiert“ führt doch eher zu Zurückhaltung und Skepsis. Aber ist dies immer 
wirklich angebracht?  

 

ZINSPOLITIK DER EZB – EIN ZWISCHENFAZIT 



 

       2016 wird das Wirtschaftswachstum der EURO-Zone im Bereich von etwa 1,5 % liegen. Es ist höchst an 
der Zeit, dies nicht konsequent als „Krise“ zu bezeichnen. Es besteht die Gefahr, dass die „Krise“ als 
Hauptausrede für Managementfehler bei manchen Unternehmen herhalten muss. Sind Wachstumsraten 
von 1,5 % wirklich eine Krise oder doch nicht vielmehr die neue Normalität? 

 

- Wie wollen wir von den Staaten den breit geforderten Schuldenabbau erwarten, wenn die Schulden 
nichts kosten oder im Falle von Negativrenditen sogar Geld bringen? 

 

       Vom Kaufprogramm bei Unternehmensanleihen profitieren vor allem kapitalstarke, bereits am Finanz-
markt mit Emissionen etablierte Unternehmen. Also gerade jene, die ohnehin meist kein Geld brauchen. 
Wo ist der Effekt für die breite Wirtschaft? Wenn beispielsweise Unilever eine Anleihe begibt mit einer 
Rendite von nahezu 0 % und diese Anleihe auch teilweise von der EZB gekauft wird, dann ist dies 
unzweifelhaft positiv für das Finanzergebnis von Unilever. Aber bringt das die EURO-Zone weiter? 

 

       Ist ein mächtiger Käufer am Markt, dann werden die Preise verzerrt, die Bonität ist nicht mehr das wich-
tigste Kriterium. Da das Material faktisch vom Markt verschwindet, nimmt zudem die Liquidität der 
Märkte ab. 

 

       Zinsen sind grundsätzlicher Anker für Bewertungsmodelle aller Art. Wie bewerten wir Assets, wenn der 
Zins manipuliert ist oder im Negativbereich liegt? 

 

Die Flurschäden in der Bank- und Versicherungsindustrie sind unstrittig. Wenn man den „Schwachen“ 
hilft, indem man den „Starken“ Probleme aufhalst, dann wird man in der Gesamtheit keine Verbesse-
rung erzielen. 

 

Als grundsätzliche Managementlehre gilt bei jeder Aktion eine Exit-Strategie zu definieren. Wie schaut 
die Umkehr aus, wenn sich der Weg als falsch herausstellt? Eine Exit-Strategie der EZB ist nicht in 
Ansätzen erkennbar. Je länger die Märkte mit der „Nullzinsdroge“ geflutet werden, desto höher wird die 
Abhängigkeit und desto schwieriger wird die Gesundung in Form einer normalen Zinsumgebung. 

 

 

 

 

 

 

 

ZINSPOLITIK DER EZB – EIN ZWISCHENFAZIT 



 
 

Negativrenditen setzen Grundregeln außer Kraft 

Weite Teile des Staatsanleihe-Segments bewegen sich im Bereich negativer Renditen. „Sichere Häfen“ für Veranlagun-
gen von Pensionskassen oder Versicherungen bringen daher keine Rendite, sondern kosten Geld. Die Rückkehr zur 
Normalität wird schwierig und schmerzvoll… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

EZB-Bilanzsumme steigt durch „Gelddrucken“ – die Inflation nicht… 

Das Anleihekaufprogramm bewegt sich auf den kommunizierten Niveaus von aktuell etwa 80 Milliarden EUR im Monat. 
Auch im 18. Monat dieser Strategie ist das primäre Ziel der Inflationserhöhung nicht im Ansatz erreicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MARKTCHECK NACH DER SOMMERPAUSE 

Daten per 31.08.2016 

Daten per 31.08.2016 



 
 

EURO-Dollar im unveränderten Seitwärtstrend 

Nach der Phase der EURO-Schwächung 2014/2015 befindet sich das Währungsverhältnis nunmehr seit bald zwei 
Jahren im Seitwärtstrend. Fazit: Viele Diskussionen und Interpretationen, aber wenig Marktbewegung… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Blickpunkt globale Währungen 

Die Japaner haben zuletzt mit ihrem Plan der Währungsabschwächung einen Rückschlag erlitten – der nächste Anlauf 
wird folgen und ist wohl nur eine Frage der Zeit. Die Währung Chinas schwächelt weiter, auch wenn das die dortige 
Politik und viele Marktteilnehmer zu Jahresbeginn 2016 noch abgestritten haben… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MARKTCHECK NACH DER SOMMERPAUSE 

Daten per 31.08.2016 

Daten per 31.08.2016 



 
 

Gold ist im Gegensatz zu Geld nicht beliebig vermehrbar  

Gold bleibt die logische Beimischung im aktuellen Umfeld. Die Rohstoffmärkte haben sich weiter stabilisiert, was auch 
zu einer Entspannung der Lage in vielen Emerging-Markets geführt hat. Sollte im 1. Quartal 2017 die Inflation leicht 
anziehen, ist dies nicht der Erfolg der EZB-Politik, sondern einfach nur die Bodenbildung des Ölpreises im Vergleich 
zum 1. Quartal 2016.  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

Geldanlage als relative Welt 

Das seit Juni laufende Unternehmensanleihekaufprogramm der EZB hat die Renditen weiter auf historische Tiefststände 
gedrückt. Vereinzelt gibt es auch in diesem Bereich bereits Negativrenditen. Dagegen liegen die Dividenden-Renditen 
von Aktien im historischen Mittelwert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MARKTCHECK NACH DER SOMMERPAUSE 

Daten per 31.08.2016 

Daten per 31.08.2016 



 
 

Schwankung auf historisch tiefen Niveaus  

Die Argumente der „Bullen“ und der „Bären“ neutralisierten offenbar zuletzt die Märkte. Die Schwankungen sind un-
gewöhnlich tief. Die Geschichte zeigt, dass diese Phasen auch länger dauern können, aber niemals ein Dauerzustand 
sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Werden Sie ungeduldig? 

Allen Anleger, die angesichts des hartnäckigen Seitwärtstrends im Aktienbereich ungeduldig werden, sei ein Zitat des 
legendären Investors Warren Buffett ans Herz gelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

MARKTCHECK NACH DER SOMMERPAUSE 

Daten per 31.08.2016 

„Erfolgreiches Investieren benötigt Zeit, 
Disziplin und Geduld. Unabhängig davon, 
wie groß Dein Talent oder Deine Anstren-
gungen sind, einige Dinge brauchen einfach 
Zeit: Man kann kein Kind in einem Monat 
bekommen, indem man neun Frauen 
schwängert.“ 

Warren Buffett



  

 
 

Die Fachzeitschrift „Der Börsianer“ führte in der Juli-Ausgabe eine Bewertung der heimischen Fondsmanager 
durch. 53 Fondsmanager und Fondsmanagerinnen standen zur Wahl und gaben jeweils eine Bewertung für 
alle Kollegen- und Kolleginnen aller anderen Fondsgesellschaften ab. 
 
Mit deutlichem Abstand wurde dabei Alois Wögerbauer als „Bester Fondsmanager“ ausgezeichnet. 
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Über die Auszeichnung: Die Auszeichnung „Bester Fondsmanager in Österreich 2016“ wird vom Fachmagazin „Der-
Börsianer“, nach qualitativen Methoden, in einem einstufigen Scoring-Modell (Peergroup-Bewertung) ermittelt und aus-
gewertet. Das Ziel des goldenen Rankings ist, sowohl Shareholdern als auch Stakeholdern, sowie der Finanzcommunity 
einen Überblick über die besten Köpfe des Finanzplatzes Österreichs zu geben. Insgesamt werden dafür Gesamtsieger 
aus acht Branchen prämiert. „DerBörsianer“ ist ein auf die Finanzbranche spezialisiertes Fachmagazin mit Sitz in Wien. 
Das Magazin gilt in Branchenkreisen als wesentliche Informationsquelle über den Finanzsektor, seine Rankings sind 
ein anerkannter Maßstab in der nationalen Finanzbranche. 

 

AUSZEICHNUNG 

Auszeichnung durch Fachzeitschrift „Der Börsianer“ 



Unsere Aktionen im Juli und August 

 Wir haben innerhalb des Anleihebereiches Emerging-
Markets und Hochzinsanleihen erhöht. Die Zinsvor-
sprünge sind jeweils überzeugend. Im Gegenzug ha-
ben wir bei Investmentgrade-Unternehmensanleihen 
teilweise Gewinne mitgenommen. 
 

 Im Aktienbereich wurde die Grundaufstellung beibehal-
ten. Der Anteil an Sachwerte-Aktien ist weiterhin ein 
guter Stabilisator und Diversifikator. Die jeweiligen 
Bausteine waren zuletzt nicht abgesichert – die Aktien-
quote liegt daher bei 40 % des Fondsvermögens.  
 

 

 Die Gewichtung des Segmentes Gold/Rohstoffe liegt 
bei unverändert 15 %. Der eingesetzte Baustein be-
steht etwa zu gleichen Teilen aus Gold und Rohstoffen.
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Unser aktuelles  
Weltbild 

 
 
          

Gewichtung nach Assetklassen 

  

 BEST OF 3 BANKEN-FONDS  

Anleihengewichtung Aktiengewichtung 
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Best of 3 Banken-Fonds

2016  3,63 %
Seit 1 Jahr 4,77 %
Seit Gründung (30.12.2013) p.a. 5,49 %

3BG Corporate-Austria 

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds

3 Banken Emerging Market Bond-Mix

3BG Bond-Opportunities 

3BG Dollar Bond

3 Banken Inflationsschutzfonds

3 Banken Value-Aktienstrategie

3 Banken Dividenden-Aktienstrategie

3 Banken Österreich-Fonds

3 Banken Sachwerte-
Aktienstrategie 

3 Banken Immo-Strategie 

3BG Commodities 0 % - 100 %

        

  

 BEST OF 3 BANKEN-FONDS  

Gewichtung der Einzelfonds 

Wertentwicklung seit Gründung 

Daten per 31.08.2016; Quelle: OeKB, Profitweb * 

* Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale 
Ausgabeaufschlag in Höhe von 3 % sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt. In der Vergangenheit erzielte Erträge lassen keine verlässlichen 
Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zu.  
Hinweis: Im Rahmen der Anlagepolitik wird der Best of 3 Banken-Fonds hauptsächlich in Anteile an anderen Kapitalanlagefonds investieren! 
 



 
Fondsdatenblätter 
 
Informationen zu allen unseren Fonds finden Sie tagesaktuell auf www.3bg.at. 
 

 
 
 

 

 



Fondsüberblick 
 
Die technischen Daten geben Ihnen detaillierte Auskunft über unser gesamtes 
Portfolio. Alle Performance-Werte finden Sie tagesaktuell auch auf unserer 
Homepage www.3bg.at. 
 
 
 

 
 

 ÜBERBLICK



FONDSÜBERBLICK Technische Daten

Quelle: Profit-Web (OeKB) Stichtag: 31.08.2016

ANLEIHEFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Euro Bond-Mix (A) AT0000856323 7,40 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,16 am 03.12.2015

3 Banken Euro Bond-Mix (T) AT0000679444 11,03 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,09 am 03.12.2015

3 Banken Europa Bond-Mix AT0000986344 8,63 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,10 am 03.12.2015

3 Banken Short Term Eurobond-Mix AT0000838602 6,98 EUR 1,00% Ausschütter EUR 0,00 am 03.12.2015

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A) AT0000760731 13,79 EUR 2,50% Ausschütter EUR 0,40 am 03.03.2016

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T) AT0000760749 23,06 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,19 am 03.03.2016

3 Banken Emerging Market Bond-Mix AT0000753173 21,24 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,00 am 04.05.2016

3 Banken Staatsanleihen-Fonds AT0000615364 114,41 EUR 2,50% Ausschütter EUR 1,50 am 03.12.2015

3 Banken Inflationsschutzfonds AT0000A015A0 13,30 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 0,01 am 05.07.2016

3 Banken Währungsfonds (A) AT0000A08SF9 10,23 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,23 am 04.05.2016

3 Banken Währungsfonds (T) AT0000A08AA8 12,37 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,11 am 04.05.2016

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A) AT0000A0A036 12,19 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,28 am 03.08.2016

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T) AT0000A0A044 15,54 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,10 am 03.08.2016

AKTIENFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Amerika Stock-Mix AT0000712591 18,88 USD 3,50% Thesaurierer USD 0,04 am 05.07.2016

3 Banken Dividend Stock-Mix AT0000600689 10,30 EUR 3,50% Ausschütter EUR 0,50 am 19.01.2016

3 Banken Europa Stock-Mix AT0000801014 8,06 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,13 am 03.12.2015

3 Banken Global Stock-Mix AT0000950449 16,40 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,10 am 17.12.2015

3 Banken Österreich-Fonds AT0000662275 26,74 EUR 3,50% Ausschütter EUR 0,65 am 05.04.2016

Generali EURO Stock-Selection (A) AT0000810528 7,26 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,20 am 17.03.2016

Generali EURO Stock-Selection (T) AT0000810536 13,26 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,31 am 17.03.2016

3 Banken Nachhaltigkeitsfonds AT0000701156 14,08 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,20 am 05.07.2016

3 Banken Value-Aktienstrategie AT0000VALUE6 15,77 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,00 am 05.07.2016

3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie AT0000A0S8Z4 13,97 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,16 am 03.12.2015

3 Banken Dividenden-Aktienstrategie AT0000A0XHJ8 12,85 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,45 am 03.03.2016

* (KESt-Auszahlung)   ** Rücknahmegebühr *** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

Errechneter Wert

Errechneter Wert



FONDSÜBERBLICK Technische Daten

Quelle: Profit-Web (OeKB) Stichtag: 31.08.2016

DACHFONDS ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Aktien-Dachfonds AT0000784830 16,23 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,00 am 05.10.2015

3 Banken Strategie Klassik AT0000986351 109,83 EUR 2,50% Thesaurierer EUR 1,34 am 05.10.2015

3 Banken Strategie Wachstum AT0000784889 14,21 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,43 am 05.10.2015

3 Banken Strategie Dynamik AT0000784863 15,18 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,23 am 05.10.2015

3 Banken Emerging-Mix AT0000818489 25,30 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,00 am 03.08.2016

3 Banken Renten-Dachfonds (A) AT0000637863 10,10 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,13 am 03.08.2016

3 Banken Renten-Dachfonds (T) AT0000744594 15,69 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,01 am 03.08.2016

3 Banken European Top-Mix AT0000711577 11,81 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,00 am 05.07.2016

MANAGEMENTKONZEPTE ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Portfolio-Mix (A) AT0000817838 4,76 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,15 am 03.12.2015

3 Banken Portfolio-Mix (T) AT0000654595 7,47 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,15 am 03.12.2015

3 Banken Absolute Return-Mix (A) *** AT0000619044 8,44 EUR 5,00% Ausschütter EUR 0,22 am 17.12.2015

3 Banken Absolute Return-Mix (T) *** AT0000619051 12,97 EUR 5,00% Thesaurierer EUR 0,00 am 17.12.2015

3 Banken Immo-Strategie AT0000A07HD9 13,54 EUR 4,00% Thesaurierer EUR 0,02 am 03.12.2015

3 Banken Sachwerte-Fonds *** AT0000A0ENV1 12,95 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,00 am 03.08.2016

Best of 3 Banken-Fonds AT0000A146V9 11,41 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,09 am 05.09.2016

Generali Vermögensaufbau-Fonds AT0000A143T0 103,01 EUR 4,00% Ausschütter EUR 1,00 am 03.03.2016

SPEZIALTHEMEN ISIN Ausgabeaufschlag Tranche Letzte Ausschüttung/Thesaurierung*

3 Banken Top-Rendite 2019 AT0000A10KC9 108,64 EUR 0,75% ** Ausschütter EUR 3,30 am 05.10.2015

3 Banken Top-Rendite 2019/2 AT0000A13EE2 107,38 EUR 0,75% ** Ausschütter EUR 2,90 am 03.03.2016

3 Banken KMU-Fonds AT0000A06PJ1 11,96 EUR 3,50% Thesaurierer EUR 0,14 am 05.04.2016

3 Banken Dividenden Strategie 2021 ATDIVIDENDS0 101,10 EUR 1,50% ** Ausschütter jährlich ab 01.10.2016

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021 AT3BDIV20210 103,65 EUR 1,50% ** Ausschütter jährlich ab 01.02.2017

Oberbank Vermögensmanagement (T) AT0000A06NX7 120,32 EUR 3,00% Thesaurierer EUR 0,68 am 05.04.2016

Oberbank Vermögensmanagement (A) AT0000A1ENY3 98,94 EUR 3,00% Ausschütter EUR 0,67 am 05.04.2016

* (KESt-Auszahlung)   ** Rücknahmegebühr *** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

Errechneter Wert

Errechneter Wert

Errechneter Wert



FONDSÜBERBLICK Historische Performance (brutto) 1)

Quelle: Profit-Web (OeKB)

ANLEIHEFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2016

3 Banken Euro Bond-Mix (A) 2,50% AT0000856323 02.05.1988 5,17 3,79 4,38 4,32 4,19 3,21

3 Banken Euro Bond-Mix (T) 2,50% AT0000679444 20.08.2002 4,01 3,79 4,40 4,34 4,24 3,18

3 Banken Europa Bond-Mix 2,50% AT0000986344 01.07.1996 4,32 3,74 3,09 3,16 3,47 3,35

3 Banken Short Term Eurobond-Mix 1,00% AT0000838602 03.02.1997 2,63 2,11 0,91 0,77 1,01 0,87

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (A) 2,50% AT0000760731 13.12.1999 6,04 6,31 7,24 7,56 7,18 5,74

3 Banken Long Term Eurobond-Mix (T) 2,50% AT0000760749 13.12.1999 6,02 6,31 7,26 7,56 7,17 5,71

3 Banken Emerging Market Bond-Mix 4,00% AT0000753173 01.03.2000 5,85 4,40 3,99 5,47 8,65 9,37

3 Banken Staatsanleihen-Fonds 2,50% AT0000615364 17.09.2004 3,83 4,06 3,07 2,96 3,31 2,92

3 Banken Inflationsschutzfonds 2,50% AT0000A015A0 01.06.2006 3,36 3,19 3,20 2,79 3,10 2,07

3 Banken Währungsfonds (A) 3,00% AT0000A08SF9 03.03.2008 3,20 2,14 2,39 0,72 0,81

3 Banken Währungsfonds (T) 3,00% AT0000A08AA8 03.03.2008 3,21 2,16 2,40 0,83 0,91

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds (A) 3,00% AT0000A0A036 01.07.2008 6,42 5,39 4,64 5,51 5,16

3 Banken Unternehmensanleihen-Fonds(T) 3,00% AT0000A0A044 01.07.2008 6,43 5,40 4,64 5,54 5,18

AKTIENFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2016

3 Banken Amerika Stock-Mix in USD 3,50% AT0000712591 02.04.2001 4,57 6,11 11,36 9,79 8,56 4,43

3 Banken Dividend Stock-Mix 3,50% AT0000600689 01.03.2005 4,18 3,12 10,06 8,69 5,79 4,07

3 Banken Europa Stock-Mix 5,00% AT0000801014 01.07.1998 0,80 0,82 9,28 6,26 -3,57 -5,18

3 Banken Global Stock-Mix 3,50% AT0000950449 23.11.1994 4,34 2,03 13,03 10,01 5,41 2,63

3 Banken Österreich-Fonds 3,50% AT0000662275 28.10.2002 10,74 0,80 7,86 8,34 3,26 -1,35

Generali EURO Stock-Selection (A) 5,00% AT0000810528 04.01.1999 1,89 1,21 11,29 7,78 -0,80 -4,60

Generali EURO Stock-Selection (T) 5,00% AT0000810536 04.01.1999 1,89 1,21 11,29 7,77 -0,81 -4,64

3 Banken Nachhaltigkeitsfonds 5,00% AT0000701156 01.10.2001 2,58 3,06 10,25 7,69 -2,25 -5,79

3 Banken Value-Aktienstrategie 5,00% AT0000VALUE6 16.05.2011 10,10 12,83 12,62 -1,00 -5,06

3 Banken Sachwerte-Aktienstrategie 5,00% AT0000A0S8Z4 02.01.2012 7,92 11,93 30,67 26,20

3 Banken Dividenden-Aktienstrategie 5,00% AT0000A0XHJ8 26.11.2012 9,33 9,28 4,53 -2,01

*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag laut Tabelle, sowie die kundenspezifischen Konto- 
und Depotgebühren nicht berücksichtigt.

Stichtag: 31.08.2016



FONDSÜBERBLICK Historische Performance (brutto) 1)

Quelle: Profit-Web (OeKB)

DACHFONDS Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2016

3 Banken Aktien-Dachfonds 4,00% AT0000784830 01.07.1999 2,88 4,03 12,83 12,37 2,79 2,79

3 Banken Strategie Klassik 3,00% AT0000986351 17.06.1996 4,35 3,53 4,48 4,98 3,29 2,78

3 Banken Strategie Wachstum 5,00% AT0000784889 01.07.1999 2,30 4,06 13,05 10,06 0,51 -2,00

3 Banken Strategie Dynamik 3,50% AT0000784863 01.07.1999 2,97 3,30 5,94 6,69 3,28 2,57

3 Banken Emerging-Mix 5,00% AT0000818489 01.10.1999 5,94 3,52 5,03 4,65 5,46 3,18

3 Banken Renten-Dachfonds (A) 3,00% AT0000637863 03.09.2003 3,83 4,07 4,28 4,14 2,72 2,51

3 Banken Renten-Dachfonds (T) 3,00% AT0000744594 02.05.2000 3,79 4,08 4,28 4,15 2,75 2,48

3 Banken European Top-Mix 4,00% AT0000711577 02.04.2001 1,21 0,66 7,40 4,42 -6,94 -8,17

MANAGEMENTKONZEPTE Ausgabe-
aufschlag ISIN Fondsbeginn Beginn p.a. 10 Jahre p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2016

3 Banken Portfolio-Mix (A) 3,00% AT0000817838 01.09.1998 2,71 2,34 6,06 6,40 3,81 1,93

3 Banken Portfolio-Mix (T) 3,00% AT0000654595 18.02.2003 3,64 2,34 6,04 6,39 3,96 1,91

3 Banken Absolute Return-Mix (A) *** 5,00% AT0000619044 01.10.2004 2,62 1,34 1,34 4,06 3,66 2,68

3 Banken Absolute Return-Mix (T) *** 5,00% AT0000619051 01.10.2004 2,62 1,34 1,34 4,08 3,68 2,69

3 Banken Immo-Strategie 4,00% AT0000A07HD9 29.10.2007 3,84 10,37 14,95 3,43 -2,17

3 Banken Sachwerte-Fonds *** 3,50% AT0000A0ENV1 14.09.2009 4,14 2,25 6,33 15,11 14,00

Best of 3 Banken-Fonds 3,00% AT0000A146V9 30.12.2013 5,49 4,77 3,63

Generali Vermögensaufbau-Fonds 4,00% AT0000A143T0 02.01.2014 1,85 0,19 0,32

SPEZIALTHEMEN Ausgabe-
aufschlag ISIN Rücknahme-

gebühr Fondsbeginn Beginn p.a. 5 Jahre p.a. 3 Jahre p.a. 1 Jahr 2016

3 Banken Top-Rendite 2019 0,75% AT0000A10KC9 0,75% 15.07.2013 4,75 2,19 2,80

3 Banken Top-Rendite 2019/2 0,75% AT0000A13EE2 0,75% 02.12.2013 4,68 3,52 4,45

3 Banken KMU-Fonds 3,50% AT0000A06PJ1 ------ 01.10.2007 2,67 3,53 4,84 4,70 3,54

3 Banken Dividenden Strategie 2021 **** 1,50% ATDIVIDENDS0 0,50% 01.07.2015 0,94 5,82 -0,65

3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021 **** 1,50% AT3BDIV20210 0,50% 16.11.2015 3,65 3,78

Oberbank Vermögensmanagement (T) 3,00% AT0000A06NX7 ------ 01.10.2007 2,63 5,07 5,16 1,96 1,89

Oberbank Vermögensmanagement (A) 3,00% AT0000A1ENY3 ------ 15.06.2015 -0,25 1,98 1,89

*** Bitte beachten Sie den Warnhinweis gemäß § 167 (6) InvFG am Ende des Dokuments

1) Die Performanceberechnung erfolgt durch die Österreichische Kontrollbank AG nach der OeKB-Methode. In der Wertentwicklung sind der beim Kauf einmalig anfallende maximale Ausgabeaufschlag (laut Tabelle), die Rücknahmegebühr (laut Tabelle), 
sowie die kundenspezifischen Konto- und Depotgebühren nicht berücksichtigt.

Stichtag: 31.08.2016

**** Da seit Fondsgründung des 3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021 am 16.11.2015 noch kein vollständiger Zwölfmonatszeitraum vorliegt, wird die Wertentwicklung nur für den verfügbaren Zeitraum angegeben. Hierbei ist zu beachten, dass aufgrund des kurzen

Vergleichszeitraums die Performanceangaben keinen verlässlichen Indikator für zukünftige Ergebnisse darstellen.
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DISCLAIMER: 
 
Bei dieser Publikation handelt es sich um eine unverbindliche Marketing-Mitteilung, welche ausschließlich der Information der Anleger 
dient und keinesfalls ein Angebot, eine Aufforderung oder eine Empfehlung zum Kauf, Verkauf oder Tausch von Anlage- oder anderen 
Produkten darstellt. Die zur Verfügung gestellten Informationen basieren auf dem Wissensstand der mit der Erstellung betrauten 
Personen zum Zeitpunkt der Erstellung. Es können sich auch (je nach Marktlage) jederzeit und ohne vorherige Ankündigung Änderungen 
ergeben. Die verwendeten Informationen beruhen auf Quellen, die wir als zuverlässig erachten. Es wird keine Haftung für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Informationen sowie der herangezogenen Quellen übernommen, sodass etwaige Haftungs- und 
Schadenersatzansprüche, die insbesondere aus der Nutzung oder Nichtnutzung bzw. aus der Nutzung allfällig fehlerhafter oder 
unvollständiger Informationen resultieren, ausgeschlossen sind. 
 
Die getätigten Aussagen und Schlussfolgerungen sind unverbindlich und genereller Natur und berücksichtigen nicht die individuellen 
Bedürfnisse der Anleger hinsichtlich Ertrag, Risikobereitschaft, finanzieller und steuerlicher Situation. Eine Einzelberatung durch eine 
qualifizierte Fachperson ist notwendig und wird empfohlen. 
 
Vor einer eventuellen Entscheidung zum Kauf der in dieser Publikation erwähnten Investmentfonds sollten die wesentlichen 
Anlegerinformation (KID) ivm dem aktuellen Prospekt/Informationsdokument gem. § 21 AIFMG, als alleinverbindliche Grundlage für den 
Kauf von Investmentfondsanteilen durchgelesen werden. Die wesentlichen Anlegerinformationen (KID) sowie die veröffentlichten 
Prospekte/Informationsdokumente gem. § 21 AIFMG der in dieser Publikation erwähnten Fonds in ihrer aktuellen Fassung stehen dem 
Interessenten in deutscher Sprache unter www.3bg.at sowie den Zahlstellen des Fonds zur Verfügung. Zu beachten ist weiters, dass in 
der Vergangenheit erzielte Erträge keine verlässlichen Rückschlüsse auf die zukünftige Entwicklung eines Fonds zulassen. Die 
dargestellten Wertentwicklungen berücksichtigen keine Ausgabe- und Rücknahmegebühren sowie Fondssteuern. 
 
Jegliche unautorisierte Verwendung dieses Dokumentes, insbesondere dessen gänzliche bzw. teilweise Reproduktion, Verarbeitung oder 
Weitergabe ist ohne vorherige Erlaubnis untersagt. 
 
WARNHINWEIS GEMÄSS INVFG 
 
 Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Absolute Return-Mix kann bis zu 45 %  in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 

InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich 
bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten 
Kapitals kommen. 

 
 Die Finanzmarktaufsicht warnt: Der 3 Banken Sachwerte-Fonds kann bis zu 30 %  in Veranlagungen gemäß § 166 Abs. 1 Z.3 

InvFG 2011 (Alternative Investments) investieren, die im Vergleich zu traditionellen Anlagen ein erhöhtes Anlagerisiko mit sich 
bringen. Insbesondere kann es bei diesen Veranlagungen zu einem Verlust bis hin zu einem Totalausfall des darin veranlagten 
Kapitals kommen. 

 
RECHTLICHER HINWEIS FÜR DEUTSCHLAND: 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass folgende Fonds in Deutschland nicht zum Vertrieb zugelassen sind, und die diese Fonds 
betreffenden Angaben ausschließlich für Österreich Gültigkeit haben: Generali EURO Stock-Selection, 3 Banken Absolute Return-Mix,  
3 Banken KMU-Fonds, 3 Banken Sachwerte-Fonds, 3BG Bond-Opportunities, 3BG Corporate-Austria, 3BG Commodities 0 % - 100 %,  
3 Banken Dividenden-Strategie 2021, 3 Banken Dividende+Nachhaltigkeit 2021, Best of 3 Banken-Fonds, 3BG Dollar Bond und 3BG 
Dollar Bond hedged. Ausführliche, auf den letzten Stand gebrachte Prospekte sämtlicher anderer in dieser Publikation angeführten 
Fonds, liegen für Sie kostenlos bei der Oberbank AG, Niederlassung Deutschland, Oskar-von-Miller-Ring 38, D-80333 München, auf. 
 
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter der 3 Banken Gruppe, sowie an die Berater der Generali-Gruppe. 
 
e-mail: fondsjournal@3bg.at  
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